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Religiöse Feste der Tataren.
Wenn ich in meinem Berichte über Kiew einige

Andeutungen über religiös-fanatische Verirrungen mit

einfliessen liess, so handelte es sich in jenem Falle

um vereinzelte Vorkommnisse, um Menschen, die sich

gedrungen gefühlt haben, entweder aus reiner religiöser

Begeisterung zur Ehre Gottes eine alle Leiden ver-

achtende aussergewöhnliche That zu vollbringen, oder

um solche, deren Gewissen durch eine schwere

Sündenlast niedergedrückt, den Himmel durch greuliche

Selbstquälerei des eignen Körpers zur Versöhnung
günstig zu stimmen suchten.

Anders liegt der Fall heute noch bei den Moha-

medanern — die Märtyrer ihrer Religion und die

Leiden, welche dieselben für ihren Glauben erduldet

haben, reissen den Strenggläubigen zu dem schranken-
 

‚losesten Fanatismus hin, welcher nurdarın Befriedigung|
finden kann, durch raffiniert ersonnene Leiden sein
Vorbild womöglich noch zu übertreffen. Um sich
einen richtigen Begriff von solchem Beginnen machen
zu können, muss man ein Fest während des Monats
Moharem miterlebt haben, welches zum Andenken an
die Ermordung der Märtyrer Hassun und Hussein
unter den Tataren veranstaltet wird, und in der

Hauptsache in einer Prozession und Theatervorstellung
besteht, im übrigen aber sich eine ganze Woche
hindurch in einem gänzlich verrückten Schreien ,
Toben und tollen Herumspringen kennzeichnet, so
dass es den Eindruck macht, man sei plötzlich inmitten
in eine Schar ausgebrochener Tollhäusler geraten. So
geht es neun Tage lang von früh bis abends und
die aufgelegten Entbehrungen an Speise, Trank und
Rauchen erhöhen die Neigung zum wahnsinnigen
Gebaren in nicht geringem Masse. Diese Enthalt-
samkeit tagsüber gleicht sich dann freilich des Nachts
aus, aber diese verrückte Lebensweise ohne genügenden
Schlaf wirkt neben den haarsträubenden- religiösen
Darstellungen am Tage natürlich gänzlich sinnver-
wirrend.

Der erste Teil der Festlichkeit findet abends

statt und macht mehr einen phantastischen Eindruck.
Fast alle männlichen Tataren eines Ortes — ich  

spreche hier von den Gegenden des südlichen. Kau-
kagus — vereinigen sich nach Dunkelwerden auf
einem grossen Platze, der mittelst auf hohen Gerüsten
befindlichen Petroleumfeuern, in unheimlich flackernden,
rötlich qualmenden Scheine ziemlich grell beleuchtet
ist. Eine Unmasse von Fackelträgern hatten sich
auf der einen Seite des Platzes aufgestellt, um die
vor ihnen hin und her tanzenden Tataren in voller
Wirkung erscheinen zu lassen. Doch „tanzen“ ist
hier eine etwas gewagte Bezeichnung. Wenn diese
Menschen auf einen Platz gestellt würden, der voll-
ständig mit heissen Platten belegt worden wäre und
diege verrückten Radaumacher fortwährend mit glühen-

den Zangen gezwiekt würden, so könnten diese lange
Rejhen sich gegenseitig am Gürtel festhaltenden
Männer,gewiss keine tolleren und wahnsinnigeren
Sprünge aufführen, als es hier der Fall ist. Ver-
gegenwärtigt man sich dieses fabelhafte Tohuwabohu
‘mit den in der gespenstischen Beleuchtung durch-

einanderzuckenden Schatten, so gehört wahrlich keine

bedeutende Phantasie dazu, um den Eindruck zu

gewinnen, man sei im Vorhofe der Hölle angelangt,

und jene fürchterlichen Gesellen führten den ohren-

zerreissenden Lärm aus Freude auf, wieder eine

neue Ladung unglücklicher Teufelsbraten zu beliebiger
Verwendung erhalten zu haben.

Dies ist die Vorbereitung für den nächsten Tag,

an welchem die Prozession stattfindet — eine Greuel-

scene, von der unsereiner wochenlang im Traume

noch verfolgt wird. In der Mittagshitze naht der

Zug, und voraus springen, johlend, jauchzend, auf

kleinen Trommeln lärmend, eine Horde Burschen,

um die Menge auf das kommende würdig zu präparieren.

Zunächst folgten nun vier Fanatiker, mit langen,

weissen Gewändern angethan, welche jedoch bereits

vollständig. blutüberströmt waren. In den Händen

trugen dieselben scharfe Schwerter, die sie senkrecht

vor das Gesicht hielten, um ab und zu nach dem

abgeschorenen Kopfe oder Antlitz eine hackende

Bewegung auszuführen, wodurch nach und nach das

ganze Haupt durch blutige Haut und Fleischlappen,
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sowie getrocknete Blutklumpen auf die grauen -

erregendste Art entstellt war, so dass man kaum noch

die in religiöser Wut stierenden Augen und mit

eiserner Willenskraft zusammengekniffenen Lippen

zu erkennen vermochte — und doch konnte dasfeste

Zusammenbeissen der Zähne nicht hindern, dass ab

und zu ein stöhnender Laut sich über die Lippen

stahl. — Nun folgten eine Anzahl der sogenannten

Gerechten, welche, bis an den Gürtel entblösst, zum

Entsetzen entstellt waren. Brust, Rücken, Gesicht

und Hals bis hinter die Ohren waren zum Teil mit

durch das Fleisch gespiessten, spitzen Holzpflöckehen

gespickt, zum Teil waren kleine, runde Spiegel mit

eisernen Häkchen durch die Haut gezogen, so dass

das Blut in Jangen Strähnen langsam am Körper

herabsickerte. Andere wieder hatten sich 2 zwei-

schneidige Schwerter über den nackten Körper so
gebunden, dass sie bei jeder Bewegung von denselben

verwundet wurden. Dann kamen Männer, welche

schwere eiserne Ketten mit Stacheln um Brust und  

1. April 1900.

Nacken gewunden hatten, an denen oft noch schwere

Steine hingen, um die Qual zu vergrössern. Wieder

einige bearbeiteten die Brust und den Kopf mit scharfen

Steinen, bis sie von oben bis unten 'blutrünstig daher-

schritten. Alle strahlend im religiösen Eifer, mit dem

Bewusstsein getröstet, ihren hingemordeten, an-

gebeteten Märtyrern einigermassen ebenbürtig gewor-

den zu sein. Gar mancher war nicht im stande, diese

furchtbare selbstbereitete Tortur bis zu Ende zu er-

tragen und musste bewusstlos zusammengesunken

hinweggetragen werden, begleitet von dem jauchzenden

Zuruf der Menge. Auch wir konnten der Scene

nicht bis zum Schlusse beiwohnen, Grauen und Ent-

setzen schüttelte unsere Körper, aber Bewunderung

im hohen Grade vermochten wir diesen Armen in

‚ihrer Glaubenstreue verirrten Menschenkindern doch

nicht zu versagen — sie waren alle überzeugt, ein

grosses Werk für ihre Religion vollbracht zu ‚haben.
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Dresdener Galerie : Galerie de Dresde
 

 

© ®©®

Die Ebebrecherin vor Christus
FEMME ADULTERE DEVANT CHRIST

von HOFMANN.

Reproduktion

in

Photochrom
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„Jesus aber ging an den Ölberg. Und früh morgens kam er wieder in den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich
und lehrete sie. — Aber die Schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch begriffen, und stelleten sie ins Mittel dar
und sprachen zu ihm: Meister, dieses Weib ist begriffen auf frischer That im Ehebruch; Moses aber hat uns im Gesetz geboten, solche zu
steinigen, was sagst Du? — Das sprachen sie aber, ihn zu versuchen, dass sie eine Sache zu ihm hätten. Jesus aber bückte sich nieder und
schrieb mit dem Finger auf die Erde, Als sie nun anlielten ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne
Sünde ist, der werfe den ersten Stein aufsie. Und er bückte sich wieder nieder und schrieb auf die Erde. Da sie aber das höreten, gingen sie
hinaus, von ihrem Gewissen überzeugt, einer nach dem andern, von den Ältesten an bis zu den Geringsten. Und Jesus ward allein gelassen
und das Weib im Mittel stehend. Jesus aber richtete sich auf und da er niemand sah denn das Weib, sprach er zu ihr: Weib, wo sind sie,
deine Verkläger? Hat dich niemand verdammet? Sie aber sprach: Herr, niemand. Jesus aber sprach: So verdamme ich dich auch nicht.
Gehe hin und sündige hinfort nicht mehr.“ E i Joh. 8, 1—11.

' PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.

 



271 Avril 1900. No. 4. 

"younz
"oQ9

qoıßoroyd
 

‘YBULIOF
-SS019)

7
4
9
u

*
Y
e
W
I
O
F
]
O
I
F
I
M

IST
U
e
W
I
r
T

0er]
n
p

B
w
e
i
o
u
e
g

E
C
9
F

:g
"AN

407309044
u
o
p
m
g

ur
vyeuıg

‘uodjy
emp

pun
u
g

»
0895

;
(YeuLIojgurspy]

o
g
e
s
s
n
y

S
l
o
y
n
ı
7
)

"
W
O
C
I
E
X

F
Z

"
U
I
O
U
I
O
B
U
B
I
K
W
O
A

B
W
B
I
O
U
B
T

"
z
I
9
M
U
I
S

0
5
C
H

Y
e
u
n
o

p
u
e
i
g
—

Y
e
w
i
o
s
s
o
i
g

“
u

“
“

‘H
'e

S
ı
o
g
a
o
m
e
r
p
e
g

»
1
9
9
#

a
e
w
o
y
\

>»
099#

:
S

I
m
g

»
6997

w
o

q
#
F
X

LI
‘uopsoiq,

"puejyospnaq
gC9F

T
e
w
l
o

1
4
0
4
—

}eunozule]y

S
Y
N
V
Y
O
N
V
d

 

‘
9
0
H

e
u
r
e
m

j
e
k
o
y

'Kend)
s
a
o
y
u
n
g

>»
=
E
C
I
g
1

"a9AIY
9y4

WmoAF
ouraıp

>»
=
s
<
s
1
e
l

“I9Ig
8,99UlI]

'NDOUBSI,
>»

=
I
G
I
E
l

"yOıny9)
-[eLIOWON]

809800)
>

»
=
0
8
T
8
L

‘suopIen)
u
i
e
g
u
n
o
y

»
»

=
6
F
T
8
T

‘oırenbg
u
u
n
g

'‘Aosswg
.»

 
=
S
F
I
E
I

‘oäpııg
puspdwe],

»
»

=IF7IgI
‘Zurg

puedayg
w
o
r

»
»

=
0
F
T
8
L

°g
w
o
l
f

o
s
n
o
H
S
o
r
y
w
n
g

'
s
y
p
o
u
u
n
m
g

>»
=
6
8
1
8
T

-[eLIOULON]
T
e
u
o
r
e
N
s
u
n
g

>»
»

=
g
e
g
I
g
l

“Yonpery
o
p
L
w
y
o
o
w
g
o
u
r
y
o
n
e
m

»
=
L
E
T
E
I

Y
u
o
w
n
u
o
p
y
s
u
m
g

»
»

=
G
g
I
g
T

"8SS0I)
O
U
]

"NIOUIBWITJ
>»

=
F
E
l
s
l

‘
4
0
H
o
n
e
s

"
s
e
l
y
u
n
g

>»
=
8
8
1
8
1

-IIeH
U
M
o
T

'ueuuy
"pugjeal

||
GETeT

‘ouerf
suoskuue],

>»
»

»
=
6
1
1
1

's7004
3
0
8

p
u
s

y
o
ı
y
"
k
u

a
o
g
e
n
y
s
e
a
g

>»
N
E
T
T

II
v
o
m
o
u

>»
»

>»
=
0
6
I
T
I

‘I
u
s
a
ı
g

o
u
)

>»
»

»
=
6
8
T
1
I
T

‚
o
s
n
o
f

q
u
I
y

'S
"A

"U
S
O
n
o
g

>»
P
e

I
S
S
I
E
H
T

‘OPBIBg
O
U
L
I
B
N

"
s
E
M
O
N

"
I
U
S
I
M

JO
OISI

>
=
2
8
T
T
l

5
‘
s
ı
e
g
J
o
ı
y

»
I
9
8
T
T
L

‘opse)
usydersusp]

"puejßug
=
G
S
I
T
I

"
I
I
J
e
w
a
o
A
y

S
N
O
4
Y
H
S
O
L
O
H
d

"
U
a
u
a
1
y
9
s
4
a
P
u
l
s
N
a
N
—

S
a
n
a

a
p

1
4
3
8

a
J
a
a
m
o
N

 

"yoıınz
"
0
9

qoıbojoyd

"OSSBFIOpuIg
>

"u94183
-
u
o
s
o
y
u
r

o
p
I
a
m
j
o
d
o
‘
o
p

U
o
A
J
o
f
e
M

][eJ0H
"uezog

‚sne
oyynytoÄeg

Top
u
o
A

»
>

‘
Y
O
U

UossIom
w
o
g

o
m
ı
e
g

>»
»

"Osse.4sy9oliasmg
‚uodferorwgngg

o
p

uUo303
o
s
s
e
r
s
y
o
o
l
a
o
s
y
m
g

"SOULIOFIONLOQ
p
u
n
A
9
1
9

“yoolaaszing

"TOI0H-I0F@1
7,

"
S
H
S

-sIopue[yog
"SIÄHT

‘PuwAyo0H-Iosjosueyos],
P
u
n

A
o
Y
ı
O
A
u

suropniyog
‘
o
d
d
n
ı
d
ı
o
p
.
o
p
u
n
H
9
8
1
p
r
e
H
A
u

o
p
r
e
r

"p
'w
u
n
u
o
p
e
A
9
8

‘oddnı1s107}1Q
p
u
n

99suoyosoyy
A
u

u
e
y
o
s
o
y

"SOIOUUJ-[BBSSNEUNGEN
>

‘
y
o
I
s
U
B
U
O
S
s
e
U
g

>»
"ZurzIoIg

>»

"SSBIUOSSOH)
"SULL]L,

‚pioguosug
peg

‚uodjeroregngg
oTp

U
9
8
9
8

>»

"pIopuo3ugT
-p[oJuadugT

Toq
soLLd

»
"
»

-[93oyaoyoıy
Mur

oosıodındıg
uosnByun])

"uIpuopy
zig
u

S
I
E
p
n
e
N

"ZUNULIOISULT-IIV
"OSSTCLSZUNULIOISULT

"
O
s
W
e
H

"OSSE.LISZUNULIOISULA

"UIpuoW
zig

Mur
spungg

>»
»

"UIO4SU.IO,T
S
S

‚Teyyquuf-10qQ
'sıpe]

p
u
n

0
o
p
n
e
r
T

"ozy1dstolosıe]
Mur

>»
"709puBT

'ISWUB7Z,
“ISULT

-[ydeq
souopjoH

p
u
n

osseusypLiperng
S
o
z
ı
e
f

>»
-
3
9
M
u
u
o
y

'Jonıqsuuf
"Ozy1ÄSIOTOHIBT

JUL
F
a
o
q
s
o
r
\

S
S
O
y
O
g

-ZıoqsoelM
p
u
n

»
"
Z
1
9
q
s
e
I
M
p
u
n

A
n
p
e
r
A
-
B
u
u
ß
s
ı
L
]
,

uegngg
'JOALL BEER UNE EREENSvurvvvvvvvvwvwvvv

1
9
2
8
7

=
g
1
8
5

G
6
6
F

6
9
1
7

=
$
8
1
7

I
0
6
6
#

=
0
L
1
7

=
9
6
6
#

=
0
0
0
8

=
9
1
8
7

6
6
6
7

8
6
7

—
L
y
u
l
n

=
?
r
0
9
8

=
6
6
8
7

1
6
8
7

1
8
8
7

=
8
9
F
F

=
0
1
#
F

=
8
1
6
7

=
0
8
6
F

=
6
8
9
$

=
7
6
9
E

=
0
C
0
F

=
9
8
9
8

=
6
8
9
8

1
8
8
9
8

=
1
3
9
8

—
=
G
0
9
8

1
9
0
9
8

=
6
0
9
8

=
8
0
9
8

=
0
1
9
8

I
T198

II
3
1
9
8

=
1
8
9
8

—
4
1
9
8

=
8
1
9
8

II
8
8
9
8

[}II

—
L
I
I
E

Z
I
T
I
E

1
9
2
0
7

=
L
1
9
7

II
13898

=
6
1
9
8

1
0
8
9
8

—=r19E

 

I
I
I
J
e
w
a
o
7
—

A
H
W
W
B
I
S
0
I
0
y
U
d 

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.



1. April 1900.No. 4.28 

P
h
o
t
o
g
r
a
m
m
e
—

F
o
r
m
a
t

I,
III.
 

P
H
O
T
O
G
R
A
M
M
E
.

F
o
r
m
a
t

I.

3
7
0
=

Schweiz.
T
e
u
f
e
n

mit
Säntiskette.

643
=

1
3
2
7
=

542
=

2
8
0
5
=

2
8
0
4
=

1
9
5
0
=

169
=

2
8
0
6
=

1231
=

1
2
3
2
=

2
8
1
8
=

1
1
4
8
=

1
1
3
3
=

«««««

Vogelinsegg.
Maloja.

Hotel
Kursaal.

B
r
u
n
n
e
n

mit
Gotthardbahn.

Engelberg.
«

Partie
a
n

der
Strasse.

Hospenthal.
L
u
g
a
n
o
.
L
e

M
a
r
c
h
e
.

Hotel
Rhonegletscher

u
n
d

Furkastrasse.
Interlaken

mit
Jungfrau.

«
von

der
H
e
i
m
w
e
h
f
l
u
h

aus.
J
u
n
g
f
r
a
u
b
a
h
n
u
n
d

Jungfrau.
K
a
n
d
e
r
s
t
e
g

g
e
g
e
n

die
Blümlisalp.

3
Oeschinensee.F

o
r
m
a
t

III.

9
4
5
=

Schweiz.
A
m

Klönthalersee.
1
1
0
9
=

322
=

1881
=

2
8
3
0
=

1539
=

1
4
1
1
=

2841
=

1
4
1
6
=

145
||

1
3
2
3
=

283=
3
l
=

2
4
0
9
=

«««««

AA

««««

4
0
3
=
L
a
g
o

2
5
4
6
=

Schweiz.
Rhonegletscher

mit
Hotel.

2
8
0
6
=

2
5
8
1
=

2
8
3
2
=

2
8
3
3
=

««««

Meglisalp.
L
u
z
e
r
n
.
L
ö
w
e
n
d
e
n
k
m
a
l
.

«
W
a
s
s
e
r
t
u
r
m

u
n
d

G
ü
t
s
c
h
.

S
t
a
n
s
e
r
h
o
r
n
.

B
l
i
c
k

a
u
f

d
e
n

V
i
e
r
w
a
l
d
s
t
ä
t
t
e
r
s
e
e
.

V
i
t
z
n
a
u
.

Rigi-Känzeli
u
n
d

Pilatus.
«

Vierwaldstättersee
v
o
m

Rigi-Känzeli
aus.

«
-Staffel

u
n
d

Pilatus.
T
e
u
f
e
l
s
b
r
ü
c
k
e
.

A
n
d
e
r
m
a
t
t
.

L
u
g
a
n
o

e
le

M
o
n
t
e

Salvatore.
«

L
e

M
o
n
t
e

Salvatore.
«

V
u
e

generale.
Maggiore.

Isola
Bella.

Hotel
Rhonegletscher

u
n
d

Grimselstrasse.
Grimsel.

D
e
r

Totensee.
Meiringen

g
e
g
e
n

d
e
n

Hasliberg.
«

g
e
g
e
n

das
Haslithal.

 

P
h
o
t
o
g
l
o
b

Co.,
Z
ü
r
i
c
h
.

P
h
o
t
o
g
r
a
m
m
e
—

F
o
r
m
a
t
I
H
.
 2
8
3
9

||

2
8
3
8

||
297.1

2831
=

1067
=

2
8
1
3||

2
8
1
4
=

2821
=

2
8
5
1
=

2
0
5
4
=

2
8
5
4
=

3651
=

3671-11
3
6
8
6
=

3
6
4
6
=

3656I
l

3647|
|

3
6
5
8
=

3
6
7
5
=

8
6
7
7
=

3681
=

3
6
8
2
=

3683|
|

3
6
5
2

||
3
6
6
0
=

3661
=

3655 I
l

3
6
6
3
=

3
6
8
7
=

3
6
6
5
=

3
6
4
2
=

3
6
6
6
=

3
6
6
9
=

3
6
3
8

Il
3637I

l
4
9
0
3
=

4
6
8
7

II
4
9
4
2

||
4
9
2
0
=

3
6
3
4
=

4
8
0
9
=

3
6
4
8
=

3
6
4
9
=

3
6
5
0
=

3
6
6
2
=

3
6
3
9

||
3667I

Schweiz,
Haslithal.

R
e
i
c
h
e
n
b
a
c
h
b
a
h
n
.

Blick
auf

M
e
i
r
i
n
g
e
n

««««««««««

u
n
d

Hasliberg.
Haslithal.

R
e
i
c
h
e
n
b
a
c
h
b
a
h
n
.

Grosse
Brücke.

«
Reichenbach.

Unterer
Fall.

Interlaken.
Hotel

Schweizerhof.
«

Hotel
Vietoria.

a
J
u
n
g
f
r
a
u
v
o
m
R
u
g
e
n

aus.
W
e
n
g
e
n
.

Die
Hotels.

«
mit

Lauterbrunnenthal.
L
a
u
t
e
r
b
r
u
n
n
e
n
u
n
d

S
t
a
u
b
b
a
e
h

(im
Winter).

Grindelwald
u
n
d

Eiger.
‘«

i
m

Winter.
Eisfeld

u
n
d

Hotel
A
lpenr

uh.
Ober-Baiern.

Neuschwanstein.
«

ARARAARAAAARAARARAAAA

Schloss
Linderhof.

N
e
p
t
u
n
s
b
r
u
n
n
e
n
.

B
a
d
e
r
s
e
e

m
i
t

A
u
s
s
i
c
h
t
.

R
i
s
s
e
r
s
e
e
.

B
r
ü
c
k
e

i
m

H
ö
l
l
e
n
t
h
a
l
k
l
a
m
m
.

D
i
e

Angerhütte.
«

«
«

i
m

H
ö
l
l
e
n
t
h
a
l
.

O
b
e
r
a
m
m
e
r
g
a
u

mit
d
e
m

Kofel.
«

V
o
r
d
e
r
-
G
r
a
s
e
c
k

bei
Partenkirchen.

Partie
bei

Garmisch.
P
a
r
t
n
a
c
h
k
l
a
m
m
.
.

Partie
mit

der
Zugspitze

a
m1

Brett.
Aussicht

v
o
m

Schachen-aus.
—

R
h
a
i
n
t
h
a
l
e
r
b
a
u
e
r

bei
P
a
r
t
e
n
k
i
r
c
h
e
n
.

Hinterrhainthal
v
o
m

S
c
h
a
c
h
e
n

aus.
St.

A
n
t
o
n

mit
Wetterstein-Gebirge.

W
a
l
l
g
a
u

mit
Schöttlkarspitze.

‘Vorderriss.
Hinterriss.

Herzogliches
Schloss.

«

D
e
r

W
a
l
c
h
e
n
s
e
e

mit
Urfeld.

A
l
m
b
a
c
h
k
l
a
m
m
.

W
i
m
b
a
c
h
k
l
a
m
m
.

Salzburg.
Die

Pferdeschwemme.
««««

Elektrischer
A
u
f
z
u
g
.

Neuthor.
F
e
s
t
u
n
g

H
o
h
e
n
s
a
l
z
b
u
r
g

mit
Festungsbahn.

Parsch.
Salzkammergut.

St.
Wolfgang

mit
d
e
m

Schafberg.
Tirol.

P
l
a
n
s
e
e

m
i
t

d
e
r

Forelle.
«

L
e
r
m
o
o
s
.

Dorfstrasse
mit

Sonnenspitze.
D
e
r

Seebensee
bei

L
e
e
r
m
o
s
.

L
e
u
t
a
s
c
h
k
l
a
m
m
.

«
«

 

P
h
o
t
o
g
l
o
b

Co.,
Z
ü
r
i
c
h
.

 
PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.



29No.1er Avril 1900.

“
y
o
ı
ı
n
z
"
0
9

q
o
j
ß
o
j
o
y
d
 

 

"ur04suossIoM
\

SSOLyOg
>»

»

"IO-T}BN-
Y
O
R
I
P
U
L
M

S
n
y
1
o
s
z
a
ı
y
o
q

‚A7Onag
Ssopyog

>»
"SNB

Yonagy
SSoJyog

W
o
A

>»
y
o
I
s
u
B
j
e
.
I
a
u
s
g

>»
"
g
o
g
z
y
d
g
u
p

pur
z
u
s

"OOSPILM
Tosdeıg

'sSerg-noN
PegpıLm

‚sdBld-V
"UOXLIT

1oq
u
a
y
u
A

"IOWWIZUOISINT.
>»

»
»

"UOXLIT
I9q

SUmMUNaAT
ssopyog

>»
"ossusjpugg

>»
‘AeIsuUBJIoU.Iosse N

>»
"OSseZuoyonIglo]pV

>»
»

»
”
;

'AyoIsusjeIouek)
>»

‘us}ueudejg
w
n
z

sneygsen)
"uexrig

:zıdsoyj-yoolıouopgar)

"epeyasIog
A
u

yoLıNn
4
8

uosnelyl
"
U
w
e
n
e
T
e

UOAOITUr
U
O
A
M
o
l

"TWULLLM
-[9J0H-BuLımsım

‘ABjoJuy
o
j
u
o
m
p
u
n

SsIdeiog
Ip

oZzıg
u

H9seurınsıny
"
u
n
s
u
s
z
z
o
d
u
y

"BULLION)
‘sne

YOOolBI[OS
W
A

BIBjoWIBG—L
‘oddnısıojsston

A
w

o
y
m
y
o
S
ı
n
g
s
u
o
d
o
y

o
d
d
n
ı
S
p
F
o
y
S
u
e
]

»
D
r

‘ozyrdscoSuggung
‚ul0jsuoyjoM

p
u
n

oddnıy-ejpog
"sozyey

prg,
yanapogseyy

'
u
]
y
9
g
U
p
J
u

sIog
Toq

s
n
e
y
u
r
o
n
g
g

»
»

»

'uo]yog
WIEP

yıuı
sıog

"TOIPoT
T
U
N
)

"BuwAfo],
offegse)

>
"eyuoigg

o
u
m
L
A
m
s

vyerssosseg
B
u
n

'odıog
-

"wu0109
[
9
0
4

>»
"OIBaU

B
T

OyuounTTquIg
>

"TIOJABS:
[OIOF]

"O0TAOrT
H
u
d
a
o
d

‘SOE
[EILA

U
O
A
U
9
J
L
B
S
U
R
s
o
y
p
u
n
uNO]Yag

run
TeygyoBstm

-(@98197.I14uoM)
yosgoaogen

‚
u
r
o
n
d
d
e
y

1p
04uBA0N)

[ep
wIsıy

>»
“oTe.I9u0S

w
I
n
p
a
A

’OJuoa],
"JOILL

»

=
8
1
8
7

II
@
8
9
8

=
0
8
8
7

=
G
8
1
7

I
T
2
8
F

=
r
8
8
F

=
9
0
9
5

—
L
E
I
R

0
8
9
7

W
A
R

I
92195

=
8
,
9
7

1
6
6
9
7

=
6
6
5
5

=
F
7
I
l
F

=
6
8
9
7

=
4
9
0
7

—
=
8
9
8
5

0
6
8
7

0
L
8
F

=
1
1
8
7

=
0
0
6
F

—
=
8
6
6
7

=
G
)
1
8
7

—
8
0
9
8

=
1
9
8
5

=
9
9
8
7

 

"III
P
E
W
w
I
o
J
E
—
o
w
w
e
1
3
o
j
o
y
d

"youınz
"
o
O

qojßojoyg
 w
o

79
x

4'18)
‚SnB

O
N
N
U
S
U
U
B
U
W
J
O
H

Jop
U
O
A

BUBıoUuBdıous0oLLr)
"UOyJUIBy

TFZ
(TEE)

w
o

I8
X

364
U
N
I
)

>»
098

(TE.
2)
w
o

E
p
x

8
g

'ssesuossson
»

8
7
%

(Id
€)

"wo
c‘Iz

x
GTZ

"oguazz,
J
o
]

077
(Id

2)
w
o

94
X

83
"Bungzjeg

ı+7
(
I
d

3)
"wo

99
x

33
“ITeyuoyoroy

p
s
g
-
u
o
A
v
u
n
s
i
o
u
s
g

"ulgteg-Iag0
9FZ

(Id
3)

"wo
99
x

<'Tz
"esogg

Ip
e
u
m
ı
o
u
e
g

'Bioıßben
o
ß
e
]

grZ
(Id.2)

"wo
IG
x

G‘0z
“Koaey

op
wwsıoueg

"ueW9]
987

08

S
Y
N
V
Y
O
N
V
d

'SNBYUSJINIEH
SUBIZLL,

>»
»

»
=
g
g
8
F

"‘OULIZL],
BZZUId

>
»

»
=
6
g
8
F

‚9aopB)
Ip

PAoId
"eIlel]

=
0
6
8
F

"OoIyO98AO
D
I
Y
y

UT
B
P
a
g

BIfop
oJıug

'ooıy
>»

»
I
z
6
8
8

"
0
3
8

[ns
eynpoA

uo0
»

»
»

»
»

»
=
g
6
9
8

‘
o
z
u
u
ı
d

s
p

e
j
p
e
g

>»
»

»
»

»
»

=
1
6
0
8

:
0
3
u
]
[ep

O1sIA
O
u
o
p
.
ı
e
H
[
9
4
0
H
p
u
w
a
g
‚
9
u
o
p
ı
e
n
"
e
p
J
e
n

ıp
0
ß
e
]

=
g
6
c
E

‚snegyeyg)
pun

w
o
g

“yorgrerf
"ureuy

=
6
g
8
F

m
q
u
e
s
p
o
g

>»
 =c98F

o
y
m
y
a
o
s
e
ı
g

>»
=
g
1
6
F

"PUBATTBISLIM
JUL

SOONUOFBIyoS
>

=
[gcH

2
2

=
0
0
%
5

'sneysjJunyLo}uN
sIoglogeauyog

'ssoIyosn
>»

=
,
9
5
5

“19u700]°88019
P
u
n

9210488]
A
u

SneyLougooo)
>»

=
8
6
8
F

‘
S
n

9Z104Se I
Top

U
0
A

>»
»

ll
g
g
8
#

'sn®
a
y
g
y
s
y
d
e
s
o
r

z
u
e
ı
]

u
o
a

‘
o
z
ı
o
s
e
|
p
u
n

A
o
u
N
o
o
L
s
s
s
o
m

»
=
6
6
8
F

“IOUND0]ISSOLN
P
u
n

ZimsgqeuszIegseT
>»

I
9
8
8
#

“
W
U
N
I
O
L
S
S
S
O
L
Z
o
g

T
I
e
J
1
0
o
T

"
u
a
y
y
u
l
e
y

||
2
8
8
F

"IO3IP9UOASSOIN
U
L

[eygurone],
m
r
o
m
a

>»
»

I
F
ı
H
F

‘opfodeyuospog
"eyguuone],

>»
—
=
6
8
F
7

"
1
9
S
I
P
A
U
H
A
S
S
O
A
K
)

T
U
L

S
I
I
n
y
s
T
u
u
e
y
g
o
r
o
u
,

=
$
g
)
H
F

 

"SEIUBIOUBT
—

]]I
u
1
o
g
J
—

9
w
w
v
e
ı
S
o
g
o
y
g 

PHOTOGLOBCo., ZURICH-LONDRES,



30 No. 4. 1. April 1900. -
 

 OHIOION 

 

     

  

 

‚ —— Neue Werke für die Hausbibliothek.— SEne

=Q 2%
| IS

Das Deutsche Volkstum. 5 un 1 2,

Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von Dr. Hans Meyer. SO ® 4
- Mit 80 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Kupferätzung. In Halbleder ge- ZU Ss

bunden 15 Mark oder in 13 Lieferungen zu je 1 Mark. oO 4
Deo) OR

Geschichte der Deutschen Litteratur. |& i ü Ww nZNeschichte der DeutschenLitteratur. = in Bild und Wort. 7
Von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen YA Sn
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 4
Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 2 DIE TAUBE“, Monatsblatt für evang OR

” De ang. RN
= . . - 1° . . . I R

Geschichte der En lischen Litteratur x Vereins- und Liebesthätigkeit, schreibt darüber 7

j ® |? in No. 78, vom März a. c.: „Ganz hervorragend 5
Von Professor Dr. Richard Wülker. Mit 162 Abbildungen im Text, 25 Tafeln = : 13 erde H KIN
in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 11 Faksimile- Beilagen. In Halb- ® schöne Bilder vom heiligen Lande werden hier Mayr

leder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. = in einzelnen Lieferungen, deren aber jede ein |

G hi h „0 " 521: Ganzes bildet, dargeboten. Wir kennen keine a

eschichte d.Italienischen Litteratur. SS] zricnigere, preiswardigore Samntung as aiese. |
None ernun Wiese und Prof. Dr. Erasmo P&rcopo. Mit 160 Abbildungen a Jaffa, Ramleh, Jerusalem in 6 Ansichten, Be- 37

ext Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt u Kupferätzung und 8 Faksimile- Del ‘ ne ON
Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. &jSl thanien, Bethlehem, Hebron, Jericho und das JZ

SE 7 tote Meer bilden die erste Serie; der Text ver- N

Ä D as Welt eh au d e 5]: bindet in bewundernswerter Weise Sorgfalt, N

: Sg DZ_Knappheit und Herzenswärme. Die Sammlung

 

  

 

  

SS
Eine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 287 xg er : ED
Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt und 26T sollte auch von Vereinen und Sonntagsschulen X,
Farbendruck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu jel Mark. AI angeschafft werden.“ D>

Se] : 2%
= % A . . . . k . OR

Meyers Kleines = Die zweite Lieferung erscheint Anfangs April. 2,

= = Ar Preis pro Lieferung Fr. 25. —, M. 20. —, EA
L

Konversations- Lexikon. A AA. 12.50, Kr. 25.—, mit dem übl. Rabatt. B
z s

Y RN
+

gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 80,000 Artikel und A U ei)
Nachweise auf 2700 Seiten Text mit 168 Illustrationstafeln (darunter 26 Farbendruck- 5 3 Profpehte z u

tafeln und 56 Karten und Pläne) und 88 Textbeilagen. 3 Bände, in Halbleder ge- ZZ fteßen gratis und franko zu Dienften. E
bunden zu je 10 Mark oder in 80 Lieferungen zu je 30 Pfennig. 5 » 0 0 6 co - s

ET PHOTOGLOB CO.
Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. z EX

< >

- N Ei
2 rer: Sn

   

B%

a—— Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. — 9RERKR KRRR ERTR
   
 

Tiroler Ailpenflora-Postkarten
(Photochrom-Ausführung)

nach Originalen des Kunstmalers GOTTFRIED HOFER in Rom.
x

>24 verschiedene Sujets.

Über diese Karten schreibt DAS BLAUE BLATT, Intern. Anzeiger für Philatelie und Ansichts-

kartenwesen, in No. 26, vom 15. März 1900:

„Diese Karten der Alpenflora sind künstlerisch und in wirkungsvollen, prächtigen,

ansprechenden Farben gehalten. Wir können der Photoglob Co. unser vollstes Lob anerkennen und

hoffen, recht bald ähnliche solcher hübschen Künstlerkarten hier aufführen zu können “    
 

ARARARARARARARARARARAAR ot instructifis A visiterr mon magasin, pour

jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI 180.

PHOTOGLOBCo., ZÜRICH-LONDON.

D“ i ä J’invite les &trangers visitant Paris et

Avis aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agröables
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UNGER & HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. Se BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

 

    
 

a

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball. verbreiteten

Special-Erzeugnisse:

Apollo- Trockenplatten, zeichmäseigstesFabricar. OELOIGNDAPIE, von prachwotiemTon.
Auch orthochromatischvvon hervorragender Qualität. Ah : i

Apollo-Diapositivplatten, allenln20) UmInpapier von langbewährtem Rufe.

1 inp mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen. a RA

T

—- Permanente Ausstellung ——

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unsererlike Kundschaft zu Diensten.

ITIttTt! A IT1T TEISTTFTETATSTEINTATET TATEN
CarTral:F|-S TELEPHONNo.No. 2073,

Neueste, epochemachende Erfindung für Negative, Diapositive, Vergrösserungen, Röntgenaufnahmen, billigster Ersatz für Trocken-
platten, "haben geringes Gewicht, sind unzerbrechlich, nicht brennbar und nicht explosiv, können per Briefpost versandt werden,
erfordern keinerlei besondere Entwickler und Vorrichtungen, geben keine Lichthöfe und keine Solarisation, sind ebenso leicht zu
handhaben als Trockenplatten, rollen nicht in den Bädern, lassen sich leicht retouchieren, können von beiden Seiten kopiert
werden, vertragen Hitze und Kälte, lassen sich mittelst gewöhnlicher Schere auf alle Formate zerschneiden. —

. ME Untersucht und begutachtet am Eidgen. Polytechnikum Zürich. En
In Blättern und Spulen in allen Grössen erhältlich.

Prospekte und Freis-Courants sind zu beziehen durch

Das Bureau der Photochem. Industrie in Zürich I
Gessnerallee 3, Part., — Telegr.-Adr. Cardinal-Films, Zürich.

   
 

 

 

 

 

 

 

  

= Mehr als 147,100 Artikel u. Verweisungen.
: R D =

Fahrigue et Magasins * = W Sale
5 in b., neubearbeiteter und vermehrter Auflage: R

# de barfons et Papiers Par ie]:
- S S

1

je 50 Pr. B in Halb-

|

=
GEORGE CHANAL, Genöve = 17 Bände ß i ' leder geb. =

: { = [je 8 Hk. 10Mk.\S
Usine hydraulique ® 5

{ 5 Probehefte und Prospekte gratis durch
Cartons de toutes forces S jede Buchhandlung.

g oo Pen . . 23ER,

et cartes pour revendeurs d’articles photographiques. BEGEBENEEE, h  
Mit 1088 Bildertafeln u. Kartenbeilagen.
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Vielfach prämiirt.

llustrierter Preiscourant
über

photographische Apparate
und

Bedarfsartikel
gratis und franco.

iin fe;FNNPRSTejaiuıNa

farbenempfindliche

hochempfindliche ‚Platten und Films

Gpal- und Diapositiv-Platten. 
 

  

NEUHEIT | PostkartenBrauan
cn

v

o

m

Schweizerdorf.imran.in Paris.
10 verschiedene Sujets. Verkauf derselben serienweise bei Bestellung von wenigstens

5 Kollektionen & 5 cts. = 4 Pfg., 21/g kr. = 5 Heller das Exemplar für Wiederverkäufer.

Die Postkarten des Schweizerdorfes werden überall mit Vorliebe gekauft.

PHOTOGLOB CO., ZURICH.

Engel-Feitknecht & C, Twann (Schweiz)
—>93 Gesründet 1874. 8 —

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

 

 

 

 

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

MEE” Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. SE

 

Gartes Postales Mlustr&es con vrun) au Village Suisse » Paris.
10 Sujets differents

formant la serie — Nous livrons seulement par 5 series au moins, au prix de 5 cts. la piece pour revendeurs.

Ces Cartes postales du VILLAGE SUISSE s’achetent partout avec preference.

Photogloh Co., Zurich.

RETRO
 

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.


